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Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 19.09.2002

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 18.09.2002 den Bebauungsplan Nr.
92 - Akazienhain - gemäß § 10 Baugesetzbuch
i.V.m. den §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung
NW in den zurzeit gültigen Fassungen als Sat-
zung beschlossen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht
durchgeführt.

Das Plangebiet liegt im Bereich der Waldsied-
lung. Die Abgrenzung ergibt sich aus dem
nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt.

(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urhe-
berrechtlich geschützt.)

Entsprechend § 10 Baugesetzbuch liegt der
Bebauungsplan Nr. 92 - Akazienhain - als Sat-
zung und die Begründung ab sofort bei der
Dienststelle Stadtplanung der Stadt Eschweiler,
52249 Eschweiler, Rathausplatz 1, Zimmer
447, dauernd während der Dienststunden zur
Einsichtnahme bereit.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan Nr. 92 - Akazienhain - in Kraft.

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§
214 und 215 des Baugesetzbuches. Danach ist
eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
und 2  Baugese tzbuch  beze i chne ten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 92 - Aka-

zienhain - unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Eschweiler gel-
tend gemacht worden ist. Mängel der Abwä-
gung sind unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von 7 Jahren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Eschweiler gel-
tend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in
der zurzeit gültigen Fassung über die Entschä-
digung von durch den Bebauungsplan eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Ver-
kündung dieser Satzung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Eschweiler, 19.09.2002
In Vertretung

Schulze
Erster und Technischer Beigeordneter
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Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 19.09.2002
-----------------------

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 18.09.2002 die 2. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. W 7 - In der Krause II - ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch i.V.m. den §§ 7 und
41 der Gemeindeordnung NW in den zurzeit
gültigen Fassungen als Satzung beschlossen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht
durchgeführt.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Weisweiler.   
                  .
Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt.

(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urhe-
berrechtlich geschützt.)

Entsprechend § 10 Baugesetzbuch liegt die 2.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. W 7 - In
der Krause II - als Satzung und die Begründung
ab sofort bei der Dienststelle Stadtplanung der
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathaus-
platz 1, Zimmer 447, dauernd während  der
Dienststunden zur Einsichtnahme bereit.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. W 7 - In der
Krause II - in Kraft. 

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§
214 und 215 des Baugesetzbuches. Danach ist

eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 und 2 Baugesetzbuch bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Auf-
stellung der 2. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. W 7 - In der Krause II - unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden
sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in
der zurzeit gültigen Fassung über die Entschä-
digung von durch den Bebauungsplan eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Ver-
kündung dieser Satzung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Eschweiler, 19.09.2002
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Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 19.09.2002
-----------------------

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 18.09.2002 die 3. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 72 - Langen Fuhr - gemäß §
10 Baugesetzbuch i.V.m. den §§ 7 und 41 der
Gemeindeordnung NW in den zurzeit gültigen
Fassungen als Satzung beschlossen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht
durchgeführt.

Das Plangebiet liegt nördlich der Eschweiler
Innenstadt, westlich der Preyerstraße.

Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt.

(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urhe-
berrechtlich geschützt.)

Entsprechend § 10 Baugesetzbuch liegt die 3.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 72 - Lan-
gen Fuhr - als Satzung und die Begründung ab
sofort bei der Dienststelle Stadtplanung der
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathaus-
platz 1, Zimmer 447, dauernd während der
Dienststunden zur Einsichtnahme bereit.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 72 - Langen
Fuhr - in Kraft.
Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§
214 und 215 des Baugesetzbuches. Danach
ist eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch bezeichneten
Verfahrens- oder Formvorschriften bei der Auf-
stellung der 3. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 72 - Langen Fuhr - unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden
sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in
der zurzeit gültigen Fassung über die Entschä-
digung von durch den Bebauungsplan eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres seit Ver-
kündung dieser Satzung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Eschweiler, 19.09.2002
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Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 19.09.2002
-----------------------

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 18.09.2002 die 9. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. K 4 - Neu Langweiler - ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch i.V.m. den §§ 7 und
41 der Gemeindeordnung NW in den zurzeit
gültigen Fassungen als Satzung beschlossen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht
durchgeführt.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Kinzweiler.
Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt.

(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urhe-
berrechtlich geschützt.)

Entsprechend § 10 Baugesetzbuch liegt die 9.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. K 4 - Neu
Langweiler - als Satzung und die Begründung
ab sofort bei der Dienststelle Stadtplanung der
Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler, Rathaus-
platz 1, Zimmer 447, dauernd während der
Dienststunden zur Einsichtnahme bereit.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 9. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. K 4 - Neu
Langweiler - in Kraft.
Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§
214 und 215 des Baugesetzbuches. Danach
ist eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Auf-
stellung der 9. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. K 4 - Neu Langweiler - unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden
sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in
der zurzeit gültigen Fassung über die Entschä-
digung von durch den Bebauungsplan eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen nach Ablauf eines Jahres nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.
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Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 19.09.2002
-----------------------

Der Rat der Stadt Eschweiler hat in seiner Sit-
zung am 18.09.2002 die 3. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 29 - Schwarzer Weg - ge-
mäß § 10 Baugesetzbuch i.V.m. den §§ 7 und
41 der Gemeindeordnung NW in den zurzeit
gültigen Fassungen als Satzung beschlossen.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wurde nicht
durchgeführt.

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Hastenrath.
Die Abgrenzung ergibt sich aus dem nachste-
hend abgedruckten Kartenausschnitt.

(Auszug aus der DGK 5. Dieser Plan ist urhe-
berrechtlich geschützt.)

Entsprechend § 10 Baugesetzbuch liegt die 3.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 -
Schwarzer Weg - als Satzung und die Begrün-
dung ab sofort bei der Dienststelle Stadtpla-
nung der Stadt Eschweiler, 52249 Eschweiler,
Rathausplatz 1, Zimmer 447, dauernd während
der Dienststunden zur Einsichtnahme bereit.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 29 - Schwarzer
Weg - in Kraft.

Hingewiesen wird auf die Vorschriften der §§
214 und 215 des Baugesetzbuches. Danach
ist eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 und 2 Baugesetzbuch bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften bei der Auf-
stellung der 3. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 29 - Schwarzer Weg - unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden ist.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Eschweiler geltend gemacht worden
sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches in
der zurzeit gültigen Fassung über die Entschä-
digung von durch den Bebauungsplan eintre-
tenden Vermögensnachteilen sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht.

Es wird hiermit darauf hingewiesen, dass die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen nach Ablauf eines Jahres
seit Verkündung dieser Satzung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Stadt Eschweiler vorher
gerügt worden und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache be-
zeichnet worden, die den Mangel ergibt.
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Der Bürgermeister

Bekanntmachung für die Stadt 
Stolberg

Bürgerbeteiligung zur Planung Camp Astrid
der Stadt Stolberg

Im Rahmen der vorgezogenen Bürgerbeteili-
gung gem. §3 Abs.1 BauGB für den Bebauungs-
plan Nr. 128 und die 64. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Stolberg sowie die städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme „Camp Astrid“ findet

1. die Darlegung über Ziel und Zweck der
Planung sowie die öffentliche Auslegung
des Vorentwurfes in der Zeit vom
20.11.2002 bis 04.12.2002 im Bekannt-
machungsbereich der Dienststelle Stadt-
planung der Stadt Eschweiler, 52249
Eschweiler, Rathausplatz 1, 4. Oberge-
schoss,  vor Zimmer 448 - 451, sowie in
den Informationskästen im Foyer des
Rathauses der Stadt Stolberg,

2. die Anhörung der Bürger am Donners-
tag, dem 05.12.2002 um 19:00 Uhr im
Ratssaal des Rathauses der Stadt
Stolberg statt.

Anregungen zur Planung können während der
Auslegungsfrist schriftlich in der Dienststelle
Stadtplanung der Stadt Eschweiler eingereicht
oder schriftlich, mündlich oder zur Niederschrift
im Planungsamt der Stadt Stolberg abgegeben
werden.

Zur öffentlichen Veranstaltung am Donnerstag,
den 05.12.2002 lädt die Stadt Stolberg herzlich
ein.

Eschweiler, 11.11.2002
I.V.

Schulze

Erster und Technischer Beigeordneter 

Beteil igungsbericht 2001 der Stadt
Eschweiler

Entsprechend § 112 (3) GO NRW hat die Stadt
Eschweiler einen Bericht über ihre Beteiligun-
gen an Unternehmen und Einrichtungen in der
Rechtsform privaten Rechts zu erstellen, jähr-
lich fortzuschreiben und jedermann Einsicht zu
gestatten.

Der Beteiligungsbericht 2001 der Stadt
Eschweiler liegt an der Information im Foyer
des Rathauses, Rathausplatz 1, aus.


